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Ausstellung von Ölgemäl-
den, von Khemais Bel Atra,
10.00 bis 17.00, Ev. Alten- und
Pflegeheim, Kirchplatz 3, Tel.
3 18 33.

Hallenbad, 18.00-21.00 Ver-
eine, 13.00 bis 18.00, Bohlen-
str. 25, Tel. 9 06 40.
Sauna, 15.30 bis 23.00, Sauna
im Hallenbad, Bohlenstraße
25, Tel. 96 81.

Gesprächskreis Anonyme Al-
koholiker + AL-Anon, 19.30,
Die Brücke, Kapitelstr. 9, Tel.
23 03 56.
Gesprächskreis Anonyme Al-
koholiker, 19.30, Kranken-
haus, Sozialzentrum, Vir-
chowstr. 65, Tel. 3 50.

Eintrittsstelle, Tel. 27 00 370,
Kreiskirchenamt Lübbecke,
Geistwall 32.

Offene Tür, 15.00 bis 19.00,
Jugendzentrum am Markt, Am
Markt 23, Tel. 45 83.
Junges Freizeitzentrum, 17.00
bis 22.00, Jugendbistro Court
5, Gerichtsstr 5.

Kinderkreis, 16.00 bis 17.30,
Jugendzentrum am Markt, Am
Markt 23, Tel. 45 83.

Tatort Vorgarten, 19.30, Be-
sucherzentrum Moorhus,
Frotheimer Str. 57a, Gehlen-
beck.

Bürgerbüro, Öffnungszeiten,
7.30 bis 12.30, 13.30 bis 15.30,
Rathaus Lübbecke, Kreis-
hausstr. 4, Tel. 2 76 -0.
Stadtarchiv, 8 bis 11.30, Wie-
henweg 33, Tel. 2 76 -4 11 /4.
Tierheim, 14.00 bis 18.00, Zur
rauhen Horst 21, Tel. 74 72.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.
Löwen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Königstr. 22, Löhne,
Bahnhof, Tel. (05732) 94 97 00.

Kastanien-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Gabelhorst 31b, Espel-
kamp, Tel. (05772) 35 35.
Apotheke Eicker, 9.00 bis 9.00,
Nordring 17, Bünde, Tel.
(05223) 31 56.

Ärztlicher Notdienst, bun-
desweit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18.00 bis 22.00, mit
TerminabspracheTel. (0 57 41)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.

HNO-Notdienst: Dr. med. K.-
W. Schleinig, 18.00 bis 22.00,
Portastraße 16, Bad Oeynhau-
sen, Tel. (05731) 2 28 28. Ab
22.00 bis 8.00: HNO-Klinik im
Klinikum Bielefeld-Mitte
(0521) 581-0 und HNO-Kli-
nik im Klinikum Minden
(0571) 790-0, bundesweit Tel.
116 117.

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, 18.00 bis 8.00,
wird von den Kinder- und Ju-
gendärzten im ELKI (Eltern-
Kind-Zentrum) Minden aus-
geführt, zentrale Rufnummer
(05 71) 7 90 40 40. Notdienst-
Anrufzentrale, Tel. 116 117.

Gift-Notruf, (0228) 1 92 40.
Telefon-Seelsorge, täglich
rund um die Uhr, kostenfrei,
Tel. (0800) 1 11 01 11, 1 11 02
22.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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80 Aussteller informierten über Themen rund ums Haus von der Baufinanzierung bis zur
Inneneinrichtung. Heimische Handwerksbetriebe sind gefragt und brauchen Nachwuchs

Von Heike von Schulz

¥ Lübbecke. Die Auftragsbü-
cher der Handwerksbetriebe in
der Region sind gut gefüllt.
Macht es da noch Sinn für ei-
ne Firma, sich auf der Bau-
Fachmesse Immo-Forum in
Lübbecke zu präsentieren? „Ja,
natürlich. Wir richten unse-
ren Blick in die Zukunft. Wer
sich heute auf dem Immo-Fo-
rum sach- und fachkundigen
Rat holt, gibt sein Bauprojekt
vielleicht erst in zwei bis drei
Jahren in Auftrag“, sagte Karl
Kühn. Er ist Kreishandwerks-
meister der Handwerkerschaft
Wittekindsland und spricht
aus Erfahrung.

Mit Reinhard Wandtke,
stellvertretendem Landrat des
Kreises Minden-Lübbecke,
Thomas Holle, Vorsitzender
von Lübbecke Marketing, Ingo
Ellerkamp, Baudezernent der
Stadt Lübbecke und Wirt-
schaftsförderer Claus Busch-
mann eröffnete er das 17. Im-
mo-Forum am Samstag in der
Stadthalle.

Reinhard Wandtke sprach
über die derzeitigen Baumaß-
nahmen an Straßen und Ge-
bäuden im westlichen Müh-
lenkreis. Der Hüllhorster
konnte vom Thema „schnelles
Internet“ in Hüllhorst und
Glasfaserausbau bis zum Ge-
bäude berichten: „Ich habe ge-
rade erfahren, dass der im Feb-
ruar erwartete Förderbescheid
im März kommt. Dann folgt
die Ausschreibung der Bau-
arbeiten bis Mai, so dass die
Bürger 2018 mit schnellem In-
ternet versorgt sind.“

Baudezernent Ingo Eller-
kamp und Thomas Holle von
Lübbecke Marketing sprachen
Bauprojekte zur Steigerung der
Attraktivität der Lübbecker
Innenstadt an. Nach der ge-
lungenen Gestaltung der Fuß-
gängerzone und des Markt-
platzes solle das Projekt Wes-
tertor den Westteil der Fuß-
gängerzone beleben.

Bunt gemischt wie die 80
Aussteller in der Stadthalle und
Stadtsporthalle war auch das
Publikum. Es wurden alle
Themen rund ums Haus von
Neu- und Umbau, Renovie-
ren und Sanieren, Heiz- und
Dämmtechnik, Solarenergie,
Treppen- und Geländerbau,
Gartenbau, Wintergärten, Si-
cherheitstechnik bis zu Bau-
finanzierung, Versicherungen
und Steuersparmodellen prä-
sentiert.

Hans Hoenselaars (86) aus

Rahden informierte sich über
Wärmedämmung für sein
knapp hundert Jahre altes
Haus.

Wie man sich am besten vor
Einbrechern schützt, erfuhr
Werner Koch aus Lübbecke
von Michael Wehrmann vom
Kriminalkommissariat für
Prävention und Opferschutz in
Minden. Der Kriminalhaupt-
kommissar ist seit 42 Jahren im
Dienst und rät: „Mechani-
scher Schutz geht vor elekt-
ronischen Maßnahmen. Ein-
bruchsichere Fenster und Tü-
ren erschweren dem Täter das
Handwerk.“ Ein Einbrecher,
der nicht gleich nach ein paar
Sekunden beim Aufbrechen

von Fenstern oder Türen Er-
folg habe, verschwinde eher.
Wehrmann stellte auch Nach-
rüstprodukte für alte Fenster
vor.

Nadin Eisberg (31) aus Die-
penau möchte sich den Traum
vom Eigenheim erfüllen und
sah sich das Modell eines schi-
cken Bungalows mit Walm-
dach aus der Nähe an. „Dieses
Haus wäre perfekt“, meinte die
junge Frau, die sich Ideen für
ihr Bauprojekt auf der Messe
holte.

Architektin Tina Oberbre-
mer vom gleichnamigen Bau-
betrieb aus Bünde ist seit vie-
len Jahren auf der Messe ver-
treten: „Die Bereitschaft zum

Bauen ist hoch. Bauen im Al-
ter ist ein großes Thema. Der
Trend bei der Generation 50
plus geht in Richtung einge-
schossiges und barrierefreies
Bauen.“

Es wurden nicht nur wert-
volle Informationen mit auf
den Weg gegeben. Auszubil-
dende der Gewerke Maurer,
Zimmerer, Tischler und Ma-
ler demonstrierten ihr Hand-
werk in Zusammenarbeit mit
dem Handwerksbildungs-
zentrum (HBZ).

Zimmerer-Azubis in tradi-
tioneller Kluft sägten und
hämmerten. Jasmin Kogler
(21) aus Schweicheln-Berm-
beck ist im ersten Lehrjahr und

eine von nur zwei jungen
Frauen im Kreis Minden-Lüb-
becke, die sich in die Män-
nerdomäne vorwagen. „Man
muss körperlich fit sein und
mit dem Wetter klarkom-
men“, so die angehende Zim-
merin. Sprüche auf dem Bau
einstecken müssen die Män-
ner auch. Sie sei mit Brüdern
aufgewachsen und habe damit
kein Problem. Nach der Lehre
wolle sie auf die Walz gehen,
weil es sie hinaus in die Welt
ziehe. Nachwuchs im Hand-
werk werde dringend ge-
braucht, betonte Kreishand-
werksmeister Kühn. Das
Handwerk sei ein guter Ein-
stieg in die Berufskarriere.

NadinEisberg ausDiepenau sieht sich dasModell eines BungalowsmitWalmdach amStandder FirmaOber-
bremer Massivbau aus der Nähe an und meint: „Das Haus wäre perfekt.“ FOTOS: HEIKE VON SCHULZ

Die Zimmerer-Auszubildenden Alex Wiebe, Sö-
ren Arning, Jasmin Kogler und Eric-Lutz Filbruch (v. l.) präsentie-
ren ihren Beruf.

Seit 2001
´ Das Immo-Forum in
Lübbecke wird jährlich seit
2001 veranstaltet. Auf etwa
3.000 Quadratmetern
präsentierten sich insge-
samt 80 Aussteller.
´ Elf Fachvorträge an
beiden Messetagen
(Samstag und Sonntag) zu
Themen wie „Bauen oder
Kaufen“, „Zukunftswei-
sende Wohnprojekte“,
„Zuhause sicher“, „Im-

mobilienfinanzierung in
der Praxis“ oder „Photo-
voltaik, Speichertechnolo-
gie und Smarthome“ lie-
ferten wertvolle Informa-
tionen.
´ Initiator der Messe ist
der Verein Lübbecke
Marketing.
´ Veranstalter ist die
Handmade Interactive
Werbegesellschaft aus
Lübbecke.

¥ Lübbecke (nw).RuthSchaps
hat ein Nachhilfeinstitut in
Lübbecke eröffnet. Ihr geht es
um mehr als nur ums Lernen.
„Ich möchte auch dann hel-
fen, wenn ich merke, dass es
nicht allein am Fach selbst liegt,
dass die Noten eines Schülers
sich verschlechtern. Bei dem
Leistungsdruck, dem Schüler

heute unterliegen, kommt es
nicht selten vor, dass die Ur-
sachen ganz woanders zu su-
chen sind.“

Deswegen hat Schaps eine
Ausbildung zum Kinder- und
Jugendcoach sowie zum Lern-
coach absolviert. Das Coa-
ching etabliere sich immer
mehr neben der klassischen

Therapie. Hierbei werden Blo-
ckadengelöst,der Schülerkann
lernen, seine Leistung zum
richtigen Zeitpunkt abzuru-
fen. Es wird gelernt, schwie-
rige Situationen zu meistern,
Stärken in den Vordergrund zu
bringen und dem Selbstwert-
gefühl wieder neuen Schwung
zu verleihen. Das Coaching
wird bei Schülern mit Prü-
fungsangst, bei Mobbingfäl-
len, aber auch bei anderen
chronischen Ängsten ange-
wandt. Bei der Nachhilfe ist für
Schaps vor allem die Indivi-
dualität des Schülers von Be-
deutung. Deswegen werde der
Unterricht in Gruppen (bis zu
3 Schüler) und der Einzelun-
terricht im Büro oder zu Hau-
se angeboten. Besonders
wichtig ist ihr der Austausch
mit Eltern und Lehrern. Zu-
dem möchte sie einen Work-
shop zur Berufsförderung an-
bieten. Weitere Infos: in-
fo@ruth-schaps.de, Tel. (0177)
62 52 63 84. .ruth-schaps.de

Inhaberin Ruth Schaps und Mitarbeiterin
Fanny Schmid. FOTO: FINN BECKMANN

SCHAUFENSTER

¥ Lübbecke (nw). Zum Kom-
mentar zur AfD-Veranstal-
tung (NW vom 16. Februar)
schreibt ein Leser:

„Ich las Ihren Kommentar
über die Veranstaltung der AfD
und kann Ihnen zu dieser ge-
lungenen Kolumne nur gra-
tulieren. Den ganzen
Schwachsinn, den der Steiger
Reil verbreitet, haben Sie wun-
derbar pariert. Widerspruch
muss sich immer dann auf-
tun, wo Dinge verfälscht und
demagogisch wiedergegeben
werden. Ich kann Sie nur er-
mutigen, den eingeschlagenen
Weg als aufrechter Journalist
weiter fortzusetzen.“

Winfried Schwetzler, Essen

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

LESERBRIEFE

¥ Lübbecke-Gehlenbeck. Die
evangelische Kirchengemein-
de Gehlenbeck lädt zum Bi-
belgesprächskreis ein. Er fin-
det am Mittwoch, 22. Febru-
ar, um 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus, Mühlenstraße 5, statt.
Unter der Überschrift: „Un-
zertrennlich!“ wird über die
Geschichte von Maria und
Marta, den Predigttext für
nächsten Sonntag (Lukas
10,38-42), diskutiert. Jeder Bi-
belabend ist thematisch in sich
abgeschlossen. Alle Gemein-
deglieder sind herzlich in den
Mitarbeiterraum eingeladen.

¥ Lübbecke-Blasheim (nw).
Zu seiner nächsten Versamm-
lung am Mittwoch, 22. Feb-
ruar, lädt um 19.30 Uhr der
Heimatverein Blasheim alle
Mitglieder in das Vereinshaus
„Altes Spritzenhaus“ an der
Eikeler Straße ein.
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur 
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
den untenstehend genannten Prospekt 
nicht vorfi nden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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